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September 2004 ertretfer der deut- Kostendruck he]l den Sachausgaben
schen Ordensobernvereinigungen, des SuL, wWIe W SINg, entgegenzuwirken.
Verbandes der DHIOÖözesen Deutschlands, Deshalhbh gab *S schon früher ein1ıge
des Deutschen Carıtasverbandes, der Kahmenverträge 1 Bereich der Gesell-
Evangelischen Kırche ın Deutschland schafter, OQıe abher auIgrun des eINge-
und der Diakonle Deutschlan: sgründen Z Adressatenkreises auch 11UT

OQie WOGKD ın der Rechtsform e1ner bedingt gute Rabatte erzielen konnten.
GmbH S1177 der Gesellscha 1sT Bonn, dIie Als ach ründun der WOGKD OAie tell-
Geschäftsstelle arbeıtet ın Hannover. WEeISE mehriac hbestehenden Rahmen-
DIe Gründe, dIie WG VOT gul vertrage VOTll unNns zusammengeTasst WUuTlT-

ZW OO Jahren als katholisch/evangeli- den, gab 0S ZWar einıge Hersteller, dIie
sche Einkaufsplattfiorm AUS der aule eTwas skepusc obh e1INe Uusamı-
ehoben wurde, Sind recht chnell menfassung einem WGKD-Vertra
sammengefasst: auch tatsächliec Ce1INe Umsatzsteigerung
Jle fünf Gesellschafter standen SEIT eT- mıt sich bringen würde, OAie etreich-
lıchen Jahren VOT der Aufgabe, QdQas ten Kabattverbesserungen rechtfert-
ema iInkauf möglichst ETTIEeKTIV AUS-— gen. ME auf Sanz wen1ge Ausnahmen
zugestalten, dem ständiıg steigenden wurde QA1eses Ziel der WGKD aber (1 — 97
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Die Wirtschaftsgesellschaft der 
Kirchen in Deutschland (WGKD)
Die ökumenische Einkaufsplattform der Kirchen
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Rainer Gritzka, Jahrgang 1955, ist Dipl.-Verwaltungswirt 
(FH). Seit 2004 ist er Geschäftsführer der Wirtschaftsgesell-
schaft der Kirchen in Deutschland (WGKD). Gritzka ist seit 
1973 im kirchlichen Dienst tätig, seit 1981 Kirchenbeamter 
der Evangelischen Kirche in Deutschland und von dort der 
WGKD zur Dienstleistung zugewiesen.

30. September 2004: Vertreter der deut-
schen Ordensobernvereinigungen, des 
Verbandes der Diözesen Deutschlands, 
des Deutschen Caritasverbandes, der 
Evangelischen Kirche in Deutschland 
und der Diakonie Deutschland gründen 
die WGKD in der Rechtsform einer 
GmbH. Sitz der Gesellschaft ist Bonn, die 
Geschäftsstelle arbeitet in Hannover.
Die Gründe, warum die WGKD vor gut 
zwölf Jahren als katholisch/evangeli-
sche Einkaufsplattform aus der Taufe 
gehoben wurde, sind recht schnell zu-
sammengefasst:
Alle fünf Gesellschafter standen seit et-
lichen Jahren vor der Aufgabe, das 
Thema Einkauf möglichst effektiv aus-
zugestalten, um dem ständig steigenden 

Kostendruck bei den Sachausgaben so 
gut, wie es ging, entgegenzuwirken. 
Deshalb gab es schon früher einige 
Rahmenverträge im Bereich der Gesell-
schafter, die aber aufgrund des einge-
grenzten Adressatenkreises auch nur 
bedingt gute Rabatte erzielen konnten. 
Als nach Gründung der WGKD die teil-
weise mehrfach bestehenden Rahmen-
verträge von uns zusammengefasst wur-
den, gab es zwar einige Hersteller, die 
etwas skeptisch waren, ob eine Zusam-
menfassung zu einem WGKD-Vertrag 
auch tatsächlich eine Umsatzsteigerung 
mit sich bringen würde, um die erreich-
ten Rabattverbesserungen zu rechtferti-
gen. Bis auf ganz wenige Ausnahmen 
wurde dieses Ziel der WGKD aber er-



reicht, Qass OAie Hersteller mıt dem Aa Verbrauchs- und Büromatenal
malıgen rgebnis ulneden Inneneinrichtung und Ausstattung
Um Aas erreichte Einsparvolumen etIwas Keinigung und Desinfekthonsmittel
plastischer darzustellen, 1er 1in Daar Arbeıts- und Gesundheitsschutz
Zahlen AUS dem -Gruppe-Großkun- rüfungen der elektrnschen Betnehs-
denvertrag: Der Adurchschnittliche Kauf- Ssicherheit
prels der über den Vertrag bezogenen Kindergartenausstattung
anrzeuge beträgt fın /t zEuro Fort- und Weıterbildun:
Be]l ETW. 5 (OO vermttelten Fahrzeugen und zahlreiche welltere ertrage
1 Jahr und e1nem durchschnıittlichen Bewusst hat OAie WOGKD den spezillschen

VOTl ÜU/0 16 OAie (Gjesamterspar- Bedarf VOTll Krankenhäusern und Alten-
NIS ın 2016 he] M1ıo Furo heimen nıcht 1 Angebot. Hs S1DL hereIts
Hıermit kann AIie ursprüngliche ra zahlreiche Einkaufsgesellschaften für
ach dem Sinn und WReC der TUNnN- AQiese spezlelle jentel, Qass dQarauf
dung der WOGKD Sanz klar hbeantwortet verzichtet wurde, Ssich 1ler ın einen S1INN-
werden: Hs SINg VOT em OQıe WwWIrt- losen Konkurrenzkampf begeben.
schaftlichen Interessen, OQıe m1t hesse- eiches <allı für Versicherungen Jegli-
IcNh Konditonen rfüllt werden Ollten. cher Art IIe Evangelische Kırche ın
DIe urc Kahmenverträge mö  1C  e Deutschlan: und der Deutsche ( arıtas-
Bündelung des FEinkaufsvolumens AUS verband SINa Hauptgesellschafter der
DOK, EKD, DBK, ( arıtas und Dhakonle Feclesia GmbH, Ce1iner kırc  ıcCchen ers1-
hat hbesonders für kleinere und mttliere cherungsmakler-Gesellschaft, Oie Oie
Einrichtungen MNnanzlelle Vortelle, Qa Kırchen ın Sachen Versicherungen he-

rat. em hbestehen über OQıe DeutscheS1P VO  — umsatzbezogenen Rabattstaf-
feln proftieren können, OQıe S1E allein Ordensobernkonferenz ın einıgen ere1-

ar nıcht erreichen würden. chen für Ordensgemeinschaften SON-
Als die WGKD 1 Jahr 2004$ derabsprachen mi1t Versicherern.
hatte S1E rund zehn Kahmenverträge.
euTte SsSind W schon über einhundert. Verbesserung der Prasenz ım
Ihe WOGKD ec InzwIischen einen hre1- Bereich 11- Hard-/Software
ten Bereich der kırc  ıcCchen Beschaffung
ab, der sich VOT den Schwerpunkten her Ihe WOGKD beschäfti Se1IT 2015
auf olgende egmentTe konzentlert: einen hauptberuflichen Mitarbeıiter, der

sich ausschließlich dQas weIıte FeldMobilität (Kraftfahrzeuge, 1e  -
ocCNn, Tankkarten, fz-Service, Hotels, der IT-Hard-/Software kümmert. Hs BE-
Deutsche Bahn u.a.) Ört 1m Wesentlichen SeEINeN a-
Telekommunıikathon (Mobilfunk, In- ben, dQas Netzwerk zwıischen -_Herstel-
ternet-Telefonle, IK-Beratung u.a.) lern, Handelspartnern (Z LOg1Way,
ILT-Hard- und Oftware ( ancom etc.) und rößeren kırc  ıcCchen

Kunden m1t em [T-RBedarf 1Inten-Energle- und Energleberatung (U.9.
WGKD-Energlepaket für TOM und S1vleren, Qamıt W der WGKD elıngt,
Erdgas sowochl für kırchliche Inriıch- auf dIie Jewelligen Bedarfe hbesser eE1INZU-
tungen als auch für Ae Mitarbeıiter- e  en un S1e urc entsprechende
schaft) Kahmenverträge unterstutzen.98

reicht, so dass die Hersteller mit dem da-
maligen Ergebnis zufrieden waren. 
Um das erreichte Einsparvolumen etwas 
plastischer darzustellen, hier ein paar 
Zahlen aus dem VW-Gruppe-Großkun-
denvertrag: Der durchschnittliche Kauf-
preis der über den Vertrag bezogenen 
Fahrzeuge beträgt z. Zt. ca. 15.000,- Euro. 
Bei etwa 5.000 vermittelten Fahrzeugen 
im Jahr und einem durchschnittlichen 
Rabatt von 20 % liegt die Gesamterspar-
nis in 2016 bei ca. 15 Mio. Euro.
Hiermit kann die ursprüngliche Frage 
nach dem Sinn und Zweck der Grün-
dung der WGKD ganz klar beantwortet 
werden: Es ging vor allem um die wirt-
schaftlichen Interessen, die mit besse-
ren Konditionen erfüllt werden sollten. 
Die durch Rahmenverträge mögliche 
Bündelung des Einkaufsvolumens aus 
DOK, EKD, DBK, Caritas und Diakonie 
hat besonders für kleinere und mittlere 
Einrichtungen finanzielle Vorteile, da 
sie von umsatzbezogenen Rabattstaf-
feln profitieren können, die sie allein 
am Markt nicht erreichen würden.
Als die WGKD im Jahr 2004 startete, 
hatte sie rund zehn Rahmenverträge. 
Heute sind es schon über einhundert. 
Die WGKD deckt inzwischen einen brei-
ten Bereich der kirchlichen Beschaffung 
ab, der sich von den Schwerpunkten her 
auf folgende Segmente konzentriert:
• Mobilität (Kraftfahrzeuge, Mietwa-

gen, Tankkarten, Kfz-Service, Hotels, 
Deutsche Bahn u.a.)

• Telekommunikation (Mobilfunk, In-
ternet-Telefonie, TK-Beratung u.a.)

• IT-Hard- und Software 
• Energie- und Energieberatung (u.a. 

WGKD-Energiepaket für Strom und 
Erdgas sowohl für kirchliche Einrich-
tungen als auch für die Mitarbeiter-
schaft)

• Verbrauchs- und Büromaterial
• Inneneinrichtung und Ausstattung
• Reinigung und Desinfektionsmittel 
• Arbeits- und Gesundheitsschutz
• Prüfungen der elektrischen Betriebs-

sicherheit 
• Kindergartenausstattung
• Fort- und Weiterbildung 
• und zahlreiche weitere Verträge 
Bewusst hat die WGKD den spezifischen 
Bedarf von Krankenhäusern und Alten-
heimen nicht im Angebot. Es gibt bereits 
zahlreiche Einkaufsgesellschaften für 
diese spezielle Klientel, so dass darauf 
verzichtet wurde, sich hier in einen sinn-
losen Konkurrenzkampf zu begeben. 
Gleiches gilt für Versicherungen jegli-
cher Art. Die Evangelische Kirche in 
Deutschland und der Deutsche Caritas-
verband sind Hauptgesellschafter der 
Ecclesia GmbH, einer kirchlichen Versi-
cherungsmakler-Gesellschaft, die die 
Kirchen in Sachen Versicherungen be-
rät. Zudem bestehen über die Deutsche 
Ordensobernkonferenz in einigen Berei-
chen für Ordensgemeinschaften Son-
derabsprachen mit Versicherern.

Verbesserung der Präsenz im 
Bereich IT- Hard-/Software

Die WGKD beschäftigt seit Mitte 2015 
einen hauptberuflichen Mitarbeiter, der 
sich ausschließlich um das weite Feld 
der IT-Hard-/Software kümmert. Es ge-
hört im Wesentlichen zu seinen Aufga-
ben, das Netzwerk zwischen IT-Herstel-
lern, Handelspartnern (z. B. Logiway, 
Cancom etc.) und größeren kirchlichen 
Kunden mit hohem IT-Bedarf zu inten-
sivieren, damit es der WGKD gelingt, 
auf die jeweiligen Bedarfe besser einzu-
gehen und sie durch entsprechende 
Rahmenverträge zu unterstützen.



unsch bekräftigt, Qass Nachhaltı  eitNachhaltigkeit bel der
Beschaffung VOo  - G(rutern sowochl 1 Angebot als auch ın der AÄArt-

he1it der WGKD fest verankert werden
Als 1 TEe 2008 AIie Umwe  eauf- SOl Hs wIrd ZUrzeıt en Kriterlenkatalog
tragten der katholischen 1STUMmMer und erarbeitet, der C1INe sogenannte Messlat-
der evangelischen LandeskIirchen m1t Voraussetzungen ın eZu aul
der MCNnanzıellen Unterstützung der Nachhaltigkeıit s  e  9 denen die
Deutschen Bundesstiftung Umwelt Kahmenvertragspartner der WG BE-
(DBU dQas Projekt „Zukunft Einkaufen CSSCH werden sollen.
Starteten, wurde OQıe WOGKD Zzu 00DE-
ratlonspartner AMeses rojekts, dQas m1t Rahmenvertragsangebote für
e1ner welteren Ergänzung hıs 2014 lel. Mitarbeıiterinnen und Miıtarbeiter
Dadurch kam Ae WOGKD ın Ae S1tual-
O ihre Ausrichtung 1 1cC auf OQıe Eın welIlterer Aspekt der 11 der WOGKD
KRahmenverträge verändern. 1sT OQıe Bereıitstellung VO  — Rahmenver-
Kam 0S bısher ın erstier 1N1]1e dQarauf d  $ tragsangeboten auch für Ae kırchlichen
m1t den ertraägen möglichst hohe Ka- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Da ( Ug olSUOPJU
hatte erzlelen, stand OQıe WG Jetzt ür kiırchliche Instıtutonen 1mMmMer
VOT der Aufgabe, Kahmenverträge schwlieriger wIrd, qualifizlertes Personal

(ür Oie vVIelfachen Arbeitsbereiche ınzubleten, Ale auch nac  altıge (1Je-
sichtspunkte eriullen konnten. den Kırchen iinden, kann Qas Vor-
Während dQas Projekt „Zukunft FEinkau- handensein VO  — Kahmenvertragsange-
fen‘  6 dQarauf gerichtet WAäl, theoretisches hoten für dIie Mitarbeiterschaft en AÄn-
Wıssen ZU!r nachhaltigen und OÖkofalren Fe17 se1Nn, Arbeıitsplätze 1 kırc  ıchen
Beschaffung ın Ae kırc  ıcCchen iIınrıch- Bereich anzunehmen und Ae Mitarbe1i-
Lungen tragen, hat die WOGKD AIie ter/innen dIie Kırche bınden kÖön-
0  C, aluUur SOrgen, AQass Aiese TICU NCN. uch WEnnn der us der Angebo-

welterhın hel den kırc  ıchenerworbenen KenntnIisse Uurc eNTISPreE-
chende KRahmenverträge auch ın Ae lat Einrichtungen legen wIrd, hat AIie
umgesetzt werden können. AÄus Ad1esem WG ihr Angebot für OQıe Mitarbeiter-
Tun hat sıch Qas Angebot nach- schaft ın ]Jüngster Zelt euilic erhöht
altıgen Produkten ın den eizten Jah- Möglıch wurde Aes adurch, AQass sich
IcCcH eudllc erhöht Ihe WG wIrd ihr hbeim ema „geldwerter Vortell“ Oie
Angebot Alesen Produkten welılter Bewertung eltens der Finanzbehörden
ausbauen, dem zunehmenden Be- ın der e1ISE geändert hat, Qass Nnanzı-
dQdarf AUS den kırchlichen Einrichtungen elle Vortelle, dIie urc KRahmenverträge
erecht werden. In Ad1esem Uusam- ertreicht werden, nıcht mehr als geld-

werter Vorteil anzusehen SINa undmenhang 1st 0S wichtig, erwähnen,
AQass 0S hıs auf weIlteres nıcht möglıch mi1t auch der Lohnversteuerung nıcht

unterworfen werden mussen, WEnnn S1PSC1IN wIrd, he]l en Kahmenverträgen
AUSSC  Jeßlic Anbleter m1t nachhaltı- mittelbar, 41S0O Uurc Ae WGKD, eINSE-
gen Produkten präsentleren. DIe raum werden und nıcht urc den AÄArt-
WOGKD) hat ın Ad1esem Zusammenhang beiıtgeber selhst In besonderer e1se
och einmal lhren auscdrücklichen hılden Kraftfahrzeuge, Fahrräder, EFner- 99
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Nachhaltigkeit bei der 
Beschaffung von Gütern

Als im Jahre 2008 die Umweltbeauf-
tragten der katholischen Bistümer und 
der evangelischen Landeskirchen mit 
der finanziellen Unterstützung der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) das Projekt „Zukunft Einkaufen“ 
starteten, wurde die WGKD zum Koope-
rationspartner dieses Projekts, das mit 
einer weiteren Ergänzung bis 2014 lief. 
Dadurch kam die WGKD in die Situati-
on, ihre Ausrichtung im Blick auf die 
Rahmenverträge zu verändern. 
Kam es bisher in erster Linie darauf an, 
mit den Verträgen möglichst hohe Ra-
batte zu erzielen, stand die WGKD jetzt 
vor der Aufgabe, Rahmenverträge an-
zubieten, die auch nachhaltige Ge-
sichtspunkte erfüllen konnten. 
Während das Projekt „Zukunft Einkau-
fen“ darauf gerichtet war, theoretisches 
Wissen zur nachhaltigen und ökofairen 
Beschaffung in die kirchlichen Einrich-
tungen zu tragen, hat die WGKD die 
Rolle, dafür zu sorgen, dass diese neu 
erworbenen Kenntnisse durch entspre-
chende Rahmenverträge auch in die Tat 
umgesetzt werden können. Aus diesem 
Grund hat sich das Angebot an nach-
haltigen Produkten in den letzten Jah-
ren deutlich erhöht. Die WGKD wird ihr 
Angebot an diesen Produkten weiter 
ausbauen, um dem zunehmenden Be-
darf aus den kirchlichen Einrichtungen 
gerecht zu werden. In diesem Zusam-
menhang ist es wichtig, zu erwähnen, 
dass es bis auf weiteres nicht möglich 
sein wird, bei allen Rahmenverträgen 
ausschließlich Anbieter mit nachhalti-
gen Produkten zu präsentieren. Die 
WGKD hat in diesem Zusammenhang 
noch einmal ihren ausdrücklichen 

Wunsch bekräftigt, dass Nachhaltigkeit 
sowohl im Angebot als auch in der Ar-
beit der WGKD fest verankert werden 
soll. Es wird zurzeit ein Kriterienkatalog 
erarbeitet, der eine sogenannte Messlat-
te an Voraussetzungen in Bezug auf 
Nachhaltigkeit festlegt, an denen die 
Rahmenvertragspartner der WGKD ge-
messen werden sollen.

Rahmenvertragsangebote für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ein weiterer Aspekt der Arbeit der WGKD 
ist die Bereitstellung von Rahmenver-
tragsangeboten auch für die kirchlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Da es 
für kirchliche Institutionen immer 
schwieriger wird, qualifiziertes Personal 
für die vielfachen Arbeitsbereiche in 
den Kirchen zu finden, kann das Vor-
handensein von Rahmenvertragsange-
boten für die Mitarbeiterschaft ein An-
reiz sein, Arbeitsplätze im kirchlichen 
Bereich anzunehmen und die Mitarbei-
ter/innen an die Kirche binden zu kön-
nen. Auch wenn der Fokus der Angebo-
te weiterhin bei den kirchlichen 
Einrichtungen liegen wird, so hat die 
WGKD ihr Angebot für die Mitarbeiter-
schaft in jüngster Zeit deutlich erhöht. 
Möglich wurde dies dadurch, dass sich 
beim Thema „geldwerter Vorteil“ die 
Bewertung seitens der Finanzbehörden 
in der Weise geändert hat, dass finanzi-
elle Vorteile, die durch Rahmenverträge 
erreicht werden, nicht mehr als geld-
werter Vorteil anzusehen sind und so-
mit auch der Lohnversteuerung nicht 
unterworfen werden müssen, wenn sie 
mittelbar, also durch die WGKD, einge-
räumt werden und nicht durch den Ar-
beitgeber selbst. In besonderer Weise 
bilden Kraftfahrzeuge, Fahrräder, Ener-



nie  men werden, die relatıvJE und Telekommunıikaton dQas aupt-
angebot für dIie kirchliche Mitarbeiter- en Kosten VO  — Online-Angeboten
schaft, he] denen urc hohe Rabatte m1t Bestellmöglichkeit eic reduzle-
ONnanzlelle Vortelle möglıch SINd. 1Ce1MN. Der Bereich der nachhaltigen Pro-
Gerade he]l dem WGKD-Energie- könnte sıch ür e1iın Olches
pake für Mitarbeiterinnen und 1lLar- Testangebot ın besonderer eISE eignen.
heıiter konnte erreicht werden, Qass IIe WOGKD hat &e1inNne Internetseı1te, die
AaUSSC  Jeßlic regeneratıver TOM m1t über www.wgkd.de erreicht WITrd. In E1-
dem Top-Labe k-power angeboten 1 ffenen Bereich werden dIie Jewel-
und zugle1ic 1in schr altraktıver TEeIS en KRahmenverträge m1t Ihren nhal-
Oohne Jegliche Vertragsbindung C- ten kurz beschrieben, ın e1nem
halten werden kann. geschützten Bereich, für den &e1INe CS1S-

rıerun erforderlich 1st, Indet INan

Preise, Rabatte und Jewellige BezZugSs-
uellen. Nutzungsberechtigt SINa alle
Einrichtungen, Oie urc Oie Gesell-
schafter repraäsentlert werden, inshbe-
soNndere Ordenseinrichtungen und ihre

Ie gedruckte Ausgabe er Eın Passwort ZU InNnternen In-
formatonsbereich kann über dIie NIier-
nNetseıtTe angefordert werden.
Um den Bekanntheıitsgra der WG 1m
Bereich der kırc  ıchen Einrichtungen

Der Blick IN die Zukunft welter verbessern, veranstaltet OQıe
WG regelmäßige Informathonsveran-

Ihe Welt verändert sich ın einem 1I1- staltungen ın verschledenen eg]jonen
ten empo, Was WIFTF äglıch ın UNSCICIMHN Deutschlands, Qie themenspezilisch
en hbeobachten können. uch Oie konzıplert werden. Im Internetauftntt

der WKGD Ssind alle anstehenden eran-Beschaffung wIrd hliervon niıcht un hbe-
rührt leiben Der zunehmende ren! staltungen dem Stichwort „ Veran-
zumındest SEW1ISSE Produktgruppen staltungen” entnehmen.
üb CT on line-Plattformen einzukaufen, Eın WGKD-Newsletter m1t regelmäßi-
Qarf nıcht übersehen werden. Anderer- gen Informatonen über Cu«C Rahmen-
SEITS ware ( AUS 1C der WOGKD 1in vertrage Oder Veränderungen 1 Ver-
großer Fehler, sich 11UrTr och auf on ine- tragsbestand erscheint 6-8_mal 1
ngeDOTLE konzentrneren und her- Jahr Eın spezleller IL1-Newsiletter, der
Öömmliche Einkaufswege vernach- sich ausschließlich emen und
lässıgen. Ihe WOGKD) eindade sich m1t -Angebote re. 1st TICU etahbhliert WOT-

mehreren kırc  ıcCchen Instıtutonen, Ae den und erscheint ETW. alle ] Monate
ebenfalls sich m1t dem edanken e1as-
SCIL, SCWISSE Produktbereiche Uurc ()n-
Iine-Plattformen abzudecken, ın (1e-
sprächen, erreichen, Qass

100 möglicherwelse gemeiInsame Intatven100

gie und Telekommunikation das Haupt-
angebot für die kirchliche Mitarbeiter-
schaft, bei denen durch hohe Rabatte 
finanzielle Vorteile möglich sind. 
Gerade bei dem neuen WGKD-Energie-
paket für Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter konnte erreicht werden, dass 
ausschließlich regenerativer Strom mit 
dem Top-Label ok-power angeboten 
und zugleich ein sehr attraktiver Preis 
ohne jegliche Vertragsbindung vorge-
halten werden kann.

unternommen werden, um die relativ 
hohen Kosten von Online-Angeboten 
mit Bestellmöglichkeit etc. zu reduzie-
ren. Der Bereich der nachhaltigen Pro-
dukte könnte sich für ein solches 
Testangebot in besonderer Weise eignen.
Die WGKD hat eine Internetseite, die 
über www.wgkd.de erreicht wird. In ei-
nem offenen Bereich werden die jewei-
ligen Rahmenverträge mit ihren Inhal-
ten kurz  beschr ieben ,  in  e inem 
geschützten Bereich, für den eine Regis-
trierung erforderlich ist, findet man 
Preise, Rabatte und jeweilige Bezugs-
quellen. Nutzungsberechtigt sind alle 
Einrichtungen, die durch die Gesell-
schafter repräsentiert werden, insbe-
sondere Ordenseinrichtungen und ihre 
Werke. Ein Passwort zum internen In-
formationsbereich kann über die Inter-
netseite angefordert werden.
Um den Bekanntheitsgrad der WGKD im 
Bereich der kirchlichen Einrichtungen 
weiter zu verbessern, veranstaltet die 
WGKD regelmäßige Informationsveran-
staltungen in verschiedenen Regionen 
Deutschlands, die themenspezifisch 
konzipiert werden. Im Internetauftritt 
der WKGD sind alle anstehenden Veran-
staltungen unter dem Stichwort „Veran-
staltungen“ zu entnehmen.
Ein WGKD-Newsletter mit regelmäßi-
gen Informationen über neue Rahmen-
verträge oder Veränderungen im Ver-
tragsbestand erscheint ca. 6-8-mal im 
Jahr. Ein spezieller IT-Newsletter, der 
sich ausschließlich um IT-Themen und 
-Angebote dreht, ist neu etabliert wor-
den und erscheint etwa alle 2-3 Monate.
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Der Blick in die Zukunft

Die Welt verändert sich in einem rasan-
ten Tempo, was wir täglich in unserem 
Leben beobachten können. Auch die 
Beschaffung wird hiervon nicht unbe-
rührt bleiben. Der zunehmende Trend, 
zumindest gewisse Produktgruppen 
über online-Plattformen einzukaufen, 
darf nicht übersehen werden. Anderer-
seits wäre es aus Sicht der WGKD ein 
großer Fehler, sich nur noch auf online-
Angebote zu konzentrieren und her-
kömmliche Einkaufswege zu vernach-
lässigen. Die WGKD befindet sich mit 
mehreren kirchlichen Institutionen, die 
ebenfalls sich mit dem Gedanken befas-
sen, gewisse Produktbereiche durch On-
line-Plattformen abzudecken, in Ge-
sprächen, um zu erreichen, dass 
möglicherweise gemeinsame Initiativen 


